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Aufruhr in Griechenland
König Konſtankins Abdankung Militärrevollen Kemals Vormarſch Noch keine Enkfcheidung über den Umlagepreis

Wankende Throne
Wo Kriege verloren werden da fallen Monarchen Es iſt

nicht weiter überraſchend daß jetzt König Konſtantin von Griechen

land abdanken will Er ſoll ſogar den Thronverzicht zugunſten
ſeines Sohnes ſchon ausgeſprochen haben Sein Miniſterium iſt
zurückgetreten und das Heer zeigt Spuren ernſter revolutionärer
Zerſetzung Es ſind die üblichen Zeichen eines militäriſchen Zu
ſammenbruchs dem der politiſche auf dem Fuße folgt Die An
hänger Venizelos betreiben die Rückkehr ihres Götzen jetzt mit
Nachdruck aber der Kreter läßt ſich lange bitten Es iſt ſehr leicht
möglich daß er nicht nur Konſtantins Thronverzicht ſondern auch
die Abdankung der Dynaſtie verlangt Etwas weniger einleuch
tend iſt der Rücktritt des türkiſchen Sultans Er wird nur er
klärlich wenn man in Betracht zieht daß die Regierung von
Konſtantinopel geneigt geweſen iſt den Vertrag von Sevres zu
unterzeichnen während Kemal Paſcha mit ſeiner Ablehnungs
politik Erfolg gehabt hat Der Sultan ſtand mehr auf der Seite
des Konſtantinopeler Miniſteriums obwohl man gerechterweiſe
zugeſtehen muß daß er nicht in der angenehmen Lage war fern
vom Schuß zu ſein wie die Miniſter in Angora Aber er hat ſich
eben aufs falſche Pferd geſetzt und ſo wird er dem Thronfolger
Abduld Medſchid Platz machen müſſen der wahrſcheinlich wie ſchon
geſtern angedeutet die Vereinigung der beiden Regierungen dann
in der Form vornimmt daß er Kemal Paſcha zum Großvweſir

macht

London 27 September Reuter beſtätigt ſeine Meldung
daß König Konſtantin abgedankt hat

Es geſchieht zum zweiten Male daß König Konſtantin dem
griechiſchen Lhron Valet ſegt Jm Sommer 1917 geſchah es auf
das Drängen der Cntente die ihn bekämpfte weil er im Welt
kriege ſich bemüht hotte trotz aller Lockungen und Drohungen
Neutralität zu wahren Die Entente blockierte damals Griechen
land und erreichte daß König Konſtantin ohne ausdrücklichen Ver
zicht ſeinem zweiten Sohne den Prinzen Alexander auf dem
Throne Platz machte Die Schweiz nahm den griechiſchen König
auf Drei Jahre ſpäter ſtarb der junge König Alexander an einer
Vergiftung die heute noch nicht aufgeklärt iſt Neuwahlen be
wieſen daß das griechiſche Volk die Politik des Kreters Venizelos
ſalt habe und nunmehr kehrte König Konſtantin auf den Thron
zurück ſehr zum Verdruß Frankreichs aber mit ſtillſchweigender
Billigung und heimlicher Förderung England verſuchte den
König für ſeine Orientpolitik auszunützen Anfangs war der Er
folg auf Seiten Griechenlands als es ſich in das kleinaſiatiſche
Abenteuer ſtürzte Kemal Paſchas Siege haben dem jetzt ein
Ende gemacht Konſtantin ſteht am Zuſammenbruch ſeiner Po
litik und er hat nunmehr daraus das Ergebnis gesogen Er hat
offiziell abgedankt

Die Meulkerei der Truppen

Athen 27 September Eig Drahtmeldung Der mili
täriſche Aufruhr nahm ſeinen Anfang in Saloniki wo General
Kutzis die Truppen dazu bewog ſich gegen die Regierung auf
zulehnen Die Flotte ſchloß ſich der Jnſurrektion an Jn der
Stadt herrſcht vorläufig Ruhe Jn Chios iſt General Platſiras
der Leiter der Aufruhrbewegung Zwei Torpedojäger ſtellten ſich
den Jnſurgenten zur Verfügung Von einem die Stadt Athen
überfliegenden Flugzeug wurden Flugblätter abgeworfen die die
Forderungen der Armee und Flotte bekanntgeben Es wird ver
langt die Abdankung des Königs die Bildung eines unabhängigen
Kabinetts die Auflöſung der Nationalverſammlung
und ſofortige Entſendung von Truppenverſtärkungen zu der Armes
von Thrazien

Ruſſiſche Hilfstruppen für Kemal

London 28 September Eig Drahtmeldung Wie die
Morning Poſt meldet hat die Sowjetregierung beſchloſſen fürden Fall eines engliſcheärkiſchen Zuſammenſiohes Muſtapha Kemal

Paſcha ruſſiſche Truppen zur Unterſtützung zu ſenden Verſchiedene
Truppenteile in Zentralaſien und in der Ukraine haben Befehl

rhalten nach dem Kaukaſus abzureiſen

Die Kriegslage
Die türkiſch engliſche Begegnung in der neutralen Zone

Paris 27 September Eig Drahtmeldung Ueber die Lage
in Erenköi wo ſich engliſche und türkiſche Truppen in der neu
tralen Zone gegenüberſtehen weiß der Times Korreſpondent von
Tſchanak einige intereſſante Einzelheiten zu berichten Jm Laufe
des 25 September hätten die Türken dort Geſchütze aufgeſahren
kleinere türkiſche Parrouillen wärn ſogar bis auf eine Entfernung
von nur wenigen Kilometern an die engliſchen Patrouillen heran
gekommen Als die Engländer ſie merkten hätten die Türken
die weiße Flagge gezogen und erklärt daß ſie mit den engliſchen
Truppen keine Feindſeligkeiten eröffnen wollen Nach einem
Bericht des Corriere della Sera aus Smyrna haben die Türken
nunmehr die ſtrengſte Paßkontrolle über landende und abfahrende
Fahrzeuge eingerichtet Das Gros des türkiſchen Heeres in Stärke
von 70 000 Mann marſchiert in drei Kolannen nordwärts

Athen 28 September Eig nur Der engliſche
und der franzöſiſche Geſandte haben bei der Regierung Schritte
unternommen um die Griechen zum Rückzu e ihrer Truppen an
den Dardanellen aufzuſordern r griechiſche Dampfer Aveoffiſt ſchon rurädberr en worden Wie aus Klauſenburg ge

meldet wird treffen dort ſeit einigen Tygen beunruhigte Ge
rüchte aus Bukareſt ein denen zufolge der rumäniſche Kriegs
miniſter die Mobiliſierung angeordnet habe Von engliſcher
Seite ſoll der Wunſch geäußert worden ſein daß Südſlawien ein
Detachement nach Gallipoli ſenden möge Der Miniſterrat hat
ſich noch nicht entſchieden weil Berichte aus Paris abgewartet
werden

Die kürkiſchen Reparakionsforderungen
Rom 27 September Eig Drahtmeldung Dſcheleleddin

Bei der Vertreter Kemal Paſchas in Rom erklärte die Türkei
ſtelle ſich auf den Boden des Verſailler Vertrages und verlange
Reparationen Reſtitutionen und Garantien Auch Kemal Paſcha
wolle die Freiheit der Meerengen Aber nachdem die Türken im
Weltkriege vier Fünftel ihres Gebietes verloren hätten wollen
ſie wenigſtens die letzten Poſitionen hauptſächlich die Kalifenſtadt
Konſtantinopel unbedingt ſchützen Konſtantinopel dürfe nicht
unter der Kontrolle engliſcher Kanonen liegen Vom Völkerbund
halte die Türkei nichts da der Völkerbund eine engliſche Agentur
ſei Bei dem angeblichen Eindringen türkiſcher Reiterei in dieneutrale Zone guge es ſich lediglich um einen Jnformationsritt

türkiſcher Offiziere gehandelt die die Demarkationslinie feſtzu
ſtellen wünſchten 8

London 27 September Eig Drahtmeldung Es ſcheint
ſich zu beſtätigen daß Kemal die Annahme der Einladung zu der
Konferenz an vier Bedingungen knüpft 1 Teilnahme von Ruß
land und Bulgarien 2 Befeſtigung der Marmaraküſte und ge
wiſſer Punkte in Thrazien 3 vorläufige Ablehnung der Ent
militariſierung der Dardanellen 4 Einſtellung der engliſchen
Truppenſendungen Die offiziöſe engliſche Auffaſſung geht dahin
daß dieſe Bedingungen eine ſehr ernſte Situation ſchaffen würden

Die Gärung in den Balkanſtagten
Rom 28 September Eig Drahtmeldung Jn Rom wer

den Nachrichten verbreitet daß in Albanien infolge der Rück
wirkung der Ereigniſſe in Vorderaſten ein Aufruhr der mohamme
daniſchen Bevölkerung gegen die Regierung von Tirang aus
gebrochen ſei Die Regierungstruppen ſollen eine blutige Nieder
lage erlitten haben Jn Belgrad wird angekündigt daß ſo
fort nach der Rückkehr von Paſitſch die für morgen erwartet wird
eine Miniſterkriſe ausbrechen werde Die Entſcheidung hängt von
der Entſchließung des Königs hinſichtlich der Reviſion der Ver
faſſung ab

Reorganifation der Reparationskommiſſion
Paris 27 September Eig Drahtmeldung Nach einer

Meldung des Jntranſigeant beabſichtigt der belgiſche Delegierte
in der Reparationskommiſſion Delacroix eine Aenderung des Ar
tikels 234 des Friedensvertrages zu beantragen um die ganze
Reparationsfrage auf eine neue Grundlage zu ſtellen Die fran
zöſiſchen engliſchen und italieniſchen Mitglieder der Kommiſſion
ſollen von dieſem Plane bereits verſtändigt worden ſein doch
hätte der bisherige Präſident der Reparationskommiſſion Dubois
Delacroix erſucht dieſe Frage nicht vor der Brüſſeler Konferenz
aufzurollen Bevor die Eirnladungen zu dieſer Konferenz ver
ſchickt werden werde Miniſterpräſident Theunis mit Paris und
London in Fühlung treten keinesfalls könne jedoch an das Zu
ſtandekommen der Konferenz vor der Unterzeichnung eines grie
chiſch türkiſchen Vertrages gedacht werden

Die Wahlen in Oberſchleſien
Berlin 27 September Eig Drahtmeldung Durch Ver

ordnung des Reichspräſidenten vom 23 September iſt beſtimmt
worden daß die Wahlen zum Reichstag in Oberſchleſien am
19 November ſtattfinden werden Mit der Reichstagswahl wer
den die Wahlen zum Preußiſchen Landtag und zum Provinzial
landtage der Provinz Oberſchleſien verbunden Die Ausführungs
beſtimmungen für die Reichstagswahl wird der Reichsminiſter des
Jnnern für die Landtagswahlen und Provinziallandtagswahlen
c Preußiſchen Miniſter des Jnnern in den nächſten Tagen er
aſſen

Der Umlaepreis
Das Reichskabinett beſchäftigte ſich geſtern mit der Frage einer Er

höhung der Preiſe für das erſte Drittel des Umlagegetreides Es fand
eine eingehende Ausſprache ſtatt Die Beſchlußfaſſung wurde bis Anfang
nächſter Woche vertagt

Wie wir hören werden die Meinungsverſchiedenheiten die innerhalb
des Kabinetts in dieſer Frage beſtehen keineswegs für unüber
brückbar gehalten

die Taba zölle
Berlin 27 September Eig Drahtmeldung Jm Reichs

tagsausſchuß für Volkswirtſchaft wurde beſchloſſen den Einfuhr
zoll für Tabak von 60 Mark auf 75 Mark zu erhöhen Ange
nommen wurde weiter ein Antrag der Abgeordneten v Gueraretört und Dr Gilde meiſter DVP wonach folgende Er
öhungen der Zollſätze auf Tabakerzeugniſſe beſchloſſen werden

a für Tabakblätter Abfälle von Tabakerzeugniſſen auf 75 Mart
pro Tonne 7 für ger Tabakſtengel 29 Mark pro Tonne
o für Tabaklaugen 46 Mark pro Tonne dh für Karotten auf
87 Mark Dieſe Zollerhöhung hat zur Vorausſetzung daß die Ein
ſuhrſperre auf Tabakerzeugniſſe aufgehoben wird und die Auf
hebung der letzten Erhöhung der Ausfuhrabgabe für Tabakerzeug

ie ei üfr Möglichteiten weiterer Herabſetzungc harre ſae eateegeehnie Keine re tiesnrs Sachleiſtungen übernommen und Wege ausfindig gemacht die
Ausfuhrabgabe für Tabakerzeugniſſe erfolgt

F

bis zur Erſchöpfung na

Die Lügenköche von Genf
Jouvenels Kechheit

Am Dienstag hat ſich nun auch die Vollverſammlung des
Völkerbundes in Genf mit der Abrüſtungsfrage beſchäftigt
die ſchon ſeit Wochen in der dritten Kommiſſion eingehend
behandelt worden iſt Bemerkenswert Neues hat dieſe Aus
ſprache in der Vollverſammlung nicht mehr gebracht der
Kommiſſionsbericht und die vorgeſchlagene Reſolution wurde
einfach gutgeheißen Das war ſa auch vorauszuſſehen nachdem
Lord Robert Cecil Engkand Südafrika und Senator de Jou
venel Frankreich ſich nach ſchweren Kämpfen hinter den Ku
liſſen über eine Entſchließung geeinigt und die Zuſtimmung
Jtaliens Belgiens und Japans dazu erhalten hatten Jm
merhin haben die Reden der Hauptbeteiligten in der Volb
verſammlung noch einmal die Stimmungen der Ententever
treter in ſo helle Beleuchtung gerückt daß eine Würdigung
nicht überflüſſig fein dürfte Das gilt ganz beſonders für
die Rede des Franzoſen de Jouvenel Dieſer äußerſt ge
ſchickte Taktiker verſtand es in einer langen glänzenden Rede
vor dem Forum der Weltvölker die franzöſiſche Politik als die
einzig berechtigte Kulturpolitik zu ſchildern und im Gegenſatz
zu ihr die deutſche Politit als typiſches Beiſpiel einer aben
teuerlichen Gewalt und Eroberungspolitik darzuſtellen Seit
ſeiner nationalen Einigung habe Frankreich ſtets von einem
Kontinent zum anderen zwiſchen den Kulturen vermittelt und
es ſei daher auch während des Weltkrieges die Deckungs
gruppe für die Kultur geweſen und die Verkörperung des
Rechts der Hort des Friedens Frankreich haſſe den Krieg
Demgegenüber habe Deutſchland von jeher Machtpolitik ge
trieben von Bismarck an der offen den Grundſatz proklamiert

J habe Macht vor Recht über Nietzſche bis zu Bethmann
Hollweg mit ſeinem Bekenntnis vom Fetzen Papier Gegen
ſolche Gewaltpolitik und ihre Folgeerſcheinungen müßten durch
den Völkerbund Garantien geſchaffen und der Vorkämpfer
der Kulturpolitik Frankreich müſſe endlich entlaſtet und ab
gelöſt werden Die Menſchheit müſſe Frankreich zurufen Frank
reich ich bin zur Stolle

Daß dieſe äußerlich geiſtvolle innerlich verlogene Dar
ſtellung der geſchichtlichen Wahrheit glatt ins Ge
ſicht ſchlägt weiß in Deutſchland jedes Kind Weder hat ſich
Frankreich immer als kriegshaſſender Friedensengel bewährt
Ludwig XIV Napoleon Poincare noch haben Bismarck

und Bethmann Hollweg je Eroberungspolitik getrieben Nur
vor hiſtoriſch ſo wenig unterrichteten Zuhörern wie ſie der
Völkerbund in Genf in ſeiner Mehrheit ſtellt kann fran
zöſiſche Kechheit mit derartigen waghalſigen Geſchichtslügen
Augenblickserfolge erzielen Um ſo mehr iſt es Pflicht der
deutſchen Preſſe die hiſtoriſche Wahrheit und den guten Ruf
des deutſchen Volkes zu verteidigen die beide in Genf keinen
Anwalt fanden Nur der engliſche Delegierte Fiſher wagte
eine ganz vorſichtige Kritik an der franzöſiſchen Unſchulds
fabel indem er etwas ſpöttiſch von der großen Beredſamkeit
des Herrn de Jouvenel ſprach und ſarkaſtiſch zugab daß die
Barbaren aus dem Norden es mit dem lateiniſchen Charme
nicht aufnehmen könnten Alle übrigen Diskuſſionsredner über
boten ſich nur in Schmeicheleien für den Franzoſen
Und dann kam die Abſtimmung die Einigkeit darüber ergab
daß die Reparationsfrage ausſchließlich den inter
eſſierten Regierungen zu denen Deutſchland bekannt
lich nicht gerechnet werden t ſo lange vorbehalten bleiben
müſſe bis dieſe ſelbſt den Völkerbund anriefen und daß der

moraliſchen Abrüſtung die Löſung des Reparationsproblems
und ein internationaler Schuldenausgleich vorangehen müſſe
Jn ſeinem Schlußwort kam Fiſher noch auf die Mitarbelt
Deutſchlands bei der Löſung der Schwierigkeiten zu ſprechen
Die Wirtſchaftsnöte der Welt könnten nicht ausſchließlich durch
die Alliierten behoben werden ſondern es bedürfe dazu auch
notwendig der Mitarbeit Deutſchlands Und nun appellierte
der engliſche Vertreter an die Vernunft der deut
ſchen Geſchäftswelt damit ſie bei der Löſung der
Schwierigkeiten mithelfe Das ſei um ſo dringender zu ver
langen als auch die Sicherheit und der Handel Deutſchlands
von einer befriedigenden Löſung des Reparationsproblems ab
hängig ſeien

Dieſe Ausführungen müſſen in Deutſchland eigenartig be
rühren Sie klingen gerade ſo als ob ſich bisher Deutſch
land geweigert habe zu einer befriedigenden Löſung mit Sei
zutragen Genau das Gegenteil iſt doch richtig Jmmer wieder
hat vergeblich das deutſche Volk ſeine Mithilfe an
Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete Nordfrankreichs angeboten
nmer wieder hat es praktiſche Erfüllungspolitik faſt bis zum
Weißbluten getrieben Die ungeheuren Koſten für alle mög
lichen Entendemiſſionen und für eine verſchwenderiſche Be
ſatzungsarmee hat es getragen Holz und Kohlenlieferungen

den Ententediktaten aufgebracht Bar
zahlungen in Goldmilliarden bis zur völligen Zerrüttung ſeiner
eigenen Währung und Wirtſchaft geleiſtet Selbſt als es nach
dem Zugeſtändnis der Repavationskommiſſion nicht mehr in
der Lage war weitere Geldopſer zu bringen Hat es nete



ewmen Erſa Barzahtungen durch ſofort realſſterbare Schaße Und da will jemand ernſthaft an
die Vernunft der deutſchen Geſchäftswelt appellieren daß ſie
ſich endlich zur Milarbeit an der Ueberwindung der Weltnöte
entſchließen ſolle 37 muß faſt wie blutiger Hohn in
Deutſchland wirkenv Völkerbund hat am Dienstag redneriſche Kunſt

leiſtungen erſten Ranges über e Fragen zu Gehör
gebracht die gegenwärlig Schichſalsfragen für die ganze elt
bedeuten Aber es iſt nicht eine einzige praktiſche Löſung dabei
zutage gefördert worden und ſelbſt die 2 nung auf eine
künftige rettende Tat des Völkerbundes erſcheint kaum be

tigt Nicht einmal eine Reinigung der Atmoſphär iſt
erzielt worden Der Völkerbund hat ſich vielmehr aufs neue
und ausdrüdlich als das bekannt was er gegenwärtig iſt als
ein willfähriges Werkzeug der ülliierten

Eröffnung des Preußiſchen Landkags
Berlin 27 September Der Preußiſche Landtag trat heute dei gut

beſetztem Haus zu ſeiner erſten Sitzung im Herbſt zuſammen Präſident
Leinert eröffnet ſie mit einer kurzen Anſprache in der er haupt
fächlich auf das Abſtimmungsgebiet in Oberſchleſien hinwies durch das
die oberſchleſtſche Bevölkerung gezeigt habe daß ſie bei Preußen bleiben
wolle Er danke den oberſchleſiſchen Brüdern und Schweſtern für ihre
Abſtimmung und hoffe daß die Arbeiten des Landtages für die ober
ſchleſiſche Bevölkerung zur Zufriedenheit ausfallen Nunmehr beantragte
der Abg Katz Kom den Antrag ſeiner Fraktion über die Ernährungs
lage auf die Tagesordnung zu ſetzen Der Antrag wurde aber gegen die
Stimmen der Antragſteller abgelehnt Ohne weſentliche Ausſprache er
ledigte das Haus dann eine Reihe von Eingaben Anträgen und
Rechnungsſachen Es folgt die erſte Beratung des Entwurfs über die
Erweiterung der Berufsſchulpflicht Die Vorlage wurde an den ver
ſtärkten Erwerbsausſchuß verwieſen ebenſo eine Vorlage zur Förderung
der Königsberger Hafenanlagen Der Entwurf zur Bereitſtellung von
Mitteln zur Neuordnung der Strafanſtaltspflege ging an den Haupt
ausſchuß Die von der Regierung verlangte Aufhebung der Not
verordnung vom 6 November 1915 zur Aenderung der hannoverſchenJagdordnung wurde abgelehnt Nach kurzer Gefchäftsordnungderane

über die nächſte Tagesordnung vertagte ſich das Haus auf morgen
Kleine Vorlagen und Anträge darunter gemeinſamer Antrag zur
Wohnungsnot

General der Kavallerie v Hoeppner ſ Jm 65 Lebensjahre
iſt kurz nach ſeiner Kur in Bad Nauheim der lebte
kommandierende General des 18 Armeekorps und der verdienſt
volle Kommandierende Goneral der deutſchen Luftſtteitkräfte im
Weltkriege Ernſt v Hoeppner einem Herzſchlage erlegen Aus
dem Dragoner Regiment Nr 6 hervorgegangen war der Ver
ſtorbene nach längerer Tätigkeit in verantwortlichen Stellen des
Generalſtabes 1906 zum Kommandeur des 13 Huſaren Regiments
ernannt worden Als im Rovember 1916 die Zuſammenfaſſung
ſämtlicher Luftſtreitkräfte unter Leitung eines beſonderen Kom
mandierenden Generals erforderlich wurde berief ihn der Kaiſer
an dieſe Stelle Mit großer Umſicht und Erfahrung hat er bis
zur Auflöſung der Armee dieſer Stellung vorgeſtanden

Bismarck und Wilhelm
Schluß

Von Breſt begab ich mich nach Straßburg wo mein Groß
ater zum Kaiſermanöver weilte Trotz dem Scheitern meiner
Miſſion fand ich eine t e Beurteilung der politiſchen Lage vor
Mein Großvater freute ſich über die herzlichen Grüße des Zaren
die wenigſtens im perſönlichen Verhältnis der beiden el
keine Veränderung zeigten Zu meiner Ueberraſchung erhielt ich
auch vom Fürſten Bismarck ein Schreiben in welchem er mir Dank
und Anerkennung für meine Tätigkeit und meinen Bericht aus
ſprach Dies bedeutete um ſo mehr als meine Ausführungen
meinem Großvater und dem Kanzler nicht angenehm ſein konnten
Der Berliner Kongreß hatte zumal in den ruſſiſchen Militär
kreiſen die Reſte der bei uns noch gepflegten Waffenbrüderſchaft
beſeitigt und einen durch den Verkehr mit dem franzöſiſchen Offi
zierkorps geſchürten Haß gegen alles Preußiſch Deutſche erzeugt
der von den Franzoſen zu dem Wunſche nach Rache durch die Waffen

eſteigert wurde Das war der Boden auf dem ſpäter der Welt
riegsgedanke unſerer Gegner Nahrung finden konnte Revanche

pour an vereint mit Revanche pour San Stefano Die Worte
des alten Generals in Breſt ſind inir unvergeßlich geblieben und
haben mich zu den vielen Zuſammenkünften mit Alexander III
und Nikolaus II veranlaßt bei denen mir die von meinem Groß
vater auf dem Sterbebette ans Herz gelegte Pflege der Beziehun
gen zu Rußland ſtets als Leitmotiv vor Augen ſtand

Jm 8 1890 bei den Manövern in Narwa mußte ich dem
Zaren die Geſchichte des Abganges des Fürſten Bismarck genau
ſchildern Der Zar hörte mir aufmerkſam zu Als ich geendigt

die macht des Kleides

Betrachtungen von Klara Tuch

Nachdruck verboten

Wer will ſie nicht anerkennen Sie iſt größer als vieleahnen und gleich wirkend bei beiderlei Geſchiehlern Schon die
kleinſten Erdenbürger verdanken ihnen oftmals Erfolge Während
e im Alltagstkleidchen ja auch ganz nett ausſehen können ſo
gewinnen ſie unſtreitig umſchließt den kleinen drallen roſigen
Körper ein weißes Feſttagskleidchen Das zartfarbene Bändchen
oder duftige Spitzchen am Röckchen wie entzückend ſteht es dem
Liebling und mäncher Kuß mehr wird auf den ſüßen Plappermund oder die Grübchenwangen gedrückt So gen as weiter
durchs Leben

Natürlich iſt es nicht nur das Kleid auch ſeine Trägerin muß
dazu paſſen Wie oft verwiſcht ein in Fathe und Schnitt unvor
tefſlhaftes Gewand die Schönheit oder Eigenart der etreffenden

Schlecht ſitzende Kleider können dem Menſchen nie zum Vor
teil gereichen Denn unſere Kleider nehmen gleichſam einen Teil
unſeres Selbſt in ſich auf

Wie abhängig man von der Macht des Kleides iſt das ſieht
jeder an ſich ſelbſt Alte vertragene Sachen beſchweren uns gleich
ſam mit all den Sorgen und Kümmerniſſen die wir in ihnen
erlebt haben Sie hindern unſere Gedanken frei zu höheren
Jdeglen zu zelangen ſie verweiſen uns gn den Kleinkraäm des
täglichen Lebens

je anders in einem neuen oder kleidſamen Gewande Eine
unſichtbare Ausſtrahlung h von ihm aus Nicht nur wir
ſondern auch unſere Umgebung ſteht unter dieſer Macht Und
was das Auge erfreut erfriſcht den Geiſt und was den Geiſt er
riſcht erfriſcht den Körper Und ſo iſt es ganz verſtändlich daß
ſich für gewiſſe Gelegenheiten auch ſozuſagen Geſetze für die Ver
chiedenheiten der Kleider gebildet haben So für freudige Feſte
Was macht ſie denn zum großen Teil mit zu dem was ſie ſein
ſollen ürde eine Hochzeit ein Ball eine Geſelligkeit den
gleichen Reiz ausüben wenn wir unſere Alltagskleider trügen
Mancher Alltagsgedanke würde ſich r mit in das Feſt hin
überſchleichen So aber befinden wir uns ger in einer neu
San u h D der W Pert 5 t feſſelt ſondern erlöſt

o iſt es a i anderen nserſcheinungen und eben
heiten Auch hier wirkt die Macht des Kleides n r Vor
r können wir das auf die Kirche anwenden Jn allen uns
bekannten Religionen trägt daher der Prieſter wenn er ſein
öttliches Amt erfüllt das prieſterliche Gewand das nur dieſer
eremonie geweiht iſt Es wird nie im Haſten oder Gedränge

der Men legt damit n Aura rein bleibe von den
Gedanken der R errungen o bleibt es allezeit das ernſte
eitige leid und übt ſeine Macht auf den Prieſter wie auf die
e meinde

Viele Menſchen ſchaden ſich nicht allein durch die läkeit die Re ich in bezug 9 ihre Kleider Aen e

in der ſonſt ſehr kühle und zurllchaltendeten über d 2 ganz ſpontan meine Hand dankte mir
t

um das

der

n Beweis meines Vertrauens bedauerte daß ich in ſolche
J gebracht worden ſei und fur wörtlich hinzu Je comprends

pariaitement ta ligne action Prince ayec toute sa grandeur
était après tout rien autre que on employé ou ſoncüonnaire

moment oà il refusait agir selon tes ordres il faillait le
renvoyer Moi pour ma part ſe me suis v méßé de lui et
e ai jamais cru un mot de ce qu il me faisait sovoir ou me
isait car étais säret je savais qu il me blaguait ſout le temps

Pour les rapports entre nous deux mon cher Guillaume es
war das erſte Mal daß mich der Zar ſo nannte la chute duPrince aura tes meilleures conséquences La méhiance disparaitra
ai conſance en ioi tu peux te ſier à moi Jch habe mir ſeiner

zeit dieſes wichtige Geſpräch ſofort aufgezeichnet Jch bin objektiv
enug mich zu z inwieweit die Courtoiſie von Herrſcher zua und darüber hinaus vielleicht die Genugtuuſg über die
usſchaltung eines Staatsmannes von Bismarcks Bedeutung für

die vorſtehende er hertng des Zaren bewußt oder unbewußt mit
beſtimmend war Der Glaube des Fürſten Vismarcd an das Ver
kraug des Zaren war ſubjektiv zweifellos echt

an mag ſich nun zu Bismarcks Ruſſenpolitik ſtellen wie man
will das eine muß geſagt werden nämlich daß der Fürſt es itotz
dem Berliner Kongreß ünd der Annäherung Frankreichs an Ruß
land verſtanden hat Reibungen ernſter Art zu vermeiden Das
bedeutet vom Berliner Kongreß abgerechnet ein überlegenes diplo
matiſches und ſtaatsmänniſches Spiel über 12 Jahre 1878 bis
1890 Man wird auch hervorheben müſſen daß es ein deutſcher
Staatsmann war der 1878 einen allgemeinen Krieg verhinderte
und dafür ſogar die Beziehungen Deutſchlands zu Rußland
ſchwächte im berechtigten Vertrauen darauf daß es ſeiner genialen

Staatskunſt gelingen würde ſie nach Ueberwindung
r allgemeinen Kriſis wieder zu ſtärken oder wenigſtens er

zu vermeiden Das iſt ihm 12 Jahre lang und ſeinen Rachfolgern
am Staatsruder weitere 24 Jahre gelungen

die letzten Tage Kaiſer Friedrichs
Von der Parteipolititk habe ich als Prinz mich abſichtlich fern

gehalten und mich ganz auf meinen Dienſt in den verſchiedenen
Waffen denen ich zugeteilt würde konzentriert Dieſer gewährte
mir Befriedigung und füllte mein Leben aus Deshalb ging ich
als Prinz von Preußen allen Benühungen aus dem Wege mich
in das politiſche Parieigetriebe zu zerren Häufig genug wurde es
verſucht mich unter dem Deckmantel harmloſer Veranſtalrungen
Tees u dgl für politiſche Zirkel oder für Wahlzwecke einzufangen
Jch habe mich immer zurücgehalten

Der Verlauf der tück ſchen Krankheit die den Kaiſer
Friedrich 111 dahinraffte war mir von deutſchen Aerzten die
als Experten von Sir Morell Mackenzie dem engliſchen Arzt
hinzugezogen worden waren ganz offen vorausgeſagt worden
Mein tiefer Schmerz und Kummer waren um ſo größer als es
mir faſt unmöglich war meinen heißgeliebten Väter allein zu
ſprechen Er wurde von den engliſchen Aerzten wie ein Ge
fangener bewacht und während Reporter aus allen Ländern
vom Aerztezimmer aus den armen Kranken beobachten durften
wurden mir alle möglichen Schwierigkeiten in den Weg gelegt an
meinen Vater heranzukommen oder mit ihm auch nur ſchriftlich
in dauernder Verbindung zu bleiben meine Briefe wurden oft
aufgefangen und nicht abgegeben Außerdem wurde aus dem Be
wachungskreiſe eine inſame regelrechte Verleumdungskampagne
gegen mich in der Preſſe geführt Beſonders taten ſich zwei Jour
naleſten hierbei hervor ein Herr Schnidrowitz und Monſieur
Jaques St Cere vom Figaro ein deutſcher Jude der den
ſpäteren Kaiſer jahrelang in giftigſter Weiſe in Frankreich ver
brughdete bis ihm der Prozeß des Petit Sucrier den Hals

rach
Die letzte Freude die der ſterbende Kaiſer erlebte konnte ich

ihm durch den Vorbeimarſch der von mir perſönlich dem Vater
vorgeführten 2 Garde Jnfanterie Brigade bereiten Es waren die
erſten und letzten Truppen welche Friedrich III als Kaiſer ſah
Auf einem kleinen Zettel ſchrieb er ſeinem dadurch beglückten
Sohne auf Er ſei daskbar für die Freude dieſe Truppen zu
ſehen und ſtolz darauf ſie die Seinigen nennen zu können Dieſes
Ereignis war ein Lichtblick in den ſchweren 99 Tagen die auch
für mich als Kronprinzen viel Kummer Demütigungen und Ver

dächtigungen brachten Jch beobachtete während dieſer Kriſe
pflichtgemäß wachſamen Auges alle Vorkommniſſe in militäriſchen

camten und Gefellſchaftskreiſen und war innerlich empört über

Jch verſtehe vollkommen Deine Handlungsweiſe Der Fürſt war
trotz all ſeiner Größe ſchließlich doch nichts anderes als Dein Beamter
oder Beauftragter Jn dem Augenblick wo er ſich weigerte nach Deinen
Befehlen zu handeln mußte er entlaſſen werden Jch meinerſeits habe
immer Mißtrauen gegen ihn gehegt und ihm niemals ein Wort von dem
was er mich wiſſen ließ oder ſelbſt mir ſagte geglaubt denn ich wußte
genau daß er mich immer anführte Für die Beziehungen zwiſchen uns
beiden mein lieber Wilhelm wird der Sturz des Fürſten die beſten Folgen
haben Das Mißtrauen wird ſchwinden Jch habe Vertrauen zu Dir
Du kannſt Dich auf mich verlaſſen

nene werebenſo oder noch weit mehr durch die freudloſen Farben welche
ſie wählen Auch Farben werden zum Ausdruck ſoeliſcher Zu
ſtände unſere Unfreiheit Trauer oder Hoffnungsloſigieit läßt
uns das Schwarz wählen wenigſtens in nicht ſeidenen Geweben
Und ſo kommt es daß manche Frau mit kleinlichen unfrohen An
ſichten ſofort aufhört helle oder freundliche Farben zu tragen
ſobald ſie in das ſogenannte geſetzte Alter gelandet iſt Sie trägt
ſchon im vorhinein gewiſſermaßen Trauer um ſich ſelbſt und ver
dammt ſich demzufolge ſelbſt zu einem freudloſen lichtloſen Leben
Die Macht ihres dunklen unſchönen Kleides verführt ſie auf alles
neidvoll zu blichen was noch jung und farhbenfroh angezogen iſt
oder es wagt den althergebrachten aber keineswegs deshalb ge
rechtfertigten Regeln zu trotzen
So wirkt überall die Macht des Kleides Wie oft haben wir

nicht ſelbſt ſchon die Erfahrung gemacht wie wechſelvoll der Ein
druck von einer Frau ſein kann die wir in verſchiedenen Kleidern
ſtudieren konnten Das Kleid iſt oftmals gewiſſermaßen auch
tonangebend

Jn einer Geſellſchaft Trauernder wirkt nicht nur der Schmerz
Verlorene auch die dunklen ſchwarzen Gewänder drücken

auf frohere Stimmung alles iſt gedämpfter ſchwermüriger
ernſter Ganz im Gegenteil zu denen die mit uns in geſunder
ſportlicher Kleidung durch Berg und Tal ſchreiten Wie losgelöſt
von allen S ern kommt man h vor kein ängſtliches Achtgeben
auf teur tzen oder zarte Stoffe Frohlaunig wirkt der fußde ock die weiße praktiſche Hemdbluſe Der den
bequeme Berzſchuh lädt zum Wandern ein und lacht im ſtillen
über ſeinen feinen hochhackigen Bruder aus ſchwarzem Lackleder
welcher ſeiner Trägerin höchſtens ein paar Stunden angenehmes
Gehen zugeſteht im übrigen aber auf den Salon angewieſen iſt
und nie die ſchönen geſunden Wanderungen über bergige Wald
wege ſich leiſten kann well der eitle hohe Abſatz über jede kleine
Baumwurzel ſtolpert So ſind es oft auch Kleinigkeiten die die
Macht des Kleides uns ſpüren laſſen Unbeſiegt wird ſie ſtets
weiter triumphieren Und warum auch nicht

Die h iſt doch daß wir ſie uns erfolgreich zunutze
machen Nicht ſollen dieſe Zeilen etwa dazu beitragen äußerliche
gefallſüchtige Menſchen zu erziehen ſondern ſie ſollen anregend
auf den äſthetiſchen Sinn wirken Unſer Schönheits und Har
moniegefühl entwickeln und ausbilden und dadurch Ueberein
ſtimmung innerlich und äußerlich bei uns herſtellen

Unſer Mitteldeutſchland Wer Mitteldeutſchland kennt und

lebt d wird ſich e dere xauben laſſen er Herz hängt an dern Läuvigeſt mit den einge ler ifen n
es liebt die ähren n Felder unter die raiJdee Schauſpieler vom alten Typ ion Bodenſchätze vjelerorts ſtehen es nach den war Wer allz der Schleicher und zu ein Teil

alten Ueberbleibſeln uralter Erinnerungen an ahren Goethes i in allom ſo kamen die große vom
und immer tauchen iehungen auf dem Teſſten das wir a e h Unbeherrſchten und des allzu kühl Be
i S Die ber r r elnen z ſowie die erzieheri irlung der Klaſſik die dierken ruck im neuen Heimatska r e Provinz Sach ubühne e a eder hür das Jahr im 13 Jahrgang Ar I

ahm vor allem
aber über die ſich mehr und mehr bemerkbar machende Feindſchaft
die Zeichen der Lockerung die ich Uberall wahrn

utter Auf der anderen Seite mußte mich die an
mich gerichtete Verleumdungskampagne die mich

Vater im Zwieſpalt befindlich ſchilderte tief ver

gegen meine
dauernd gegen
als mit meinem

Neues vom Tage
Ein lommuniſtiſches MonkeCarlo

Der Moskauer Sowjet hat den Garten Eremitage in Riga
als Kaſino an Pripatunternehmer verpachtet welche dem So ſet
einige Trillionen Rubel als Pachtſumme zahlen Das iſt eine
gewöhnliche Spielhölle in der trog des Delrets vom 11 Auguſt
d J das alle Hazardſpiele aufs ſtrengſte verbietet wahre Spiel
orgien ſtattfinden Roulette ift auch vorhanden Es werden all
nächtlich Hunderte von Milliarden im Spiel umgeſetzt welches
bis 10 Uhr morgens dauert Die Einrichtung iſt die in dieſen
Lokalen übliche Alle nötigen Akzeſſorien ſind vorhanden De n
Kaſino werden fünfzig ſtark bewaffnete Rotarmiſten als We
wachung und zum Schutz gegen Ueberfälle zur Verfügung geſtellt
Die Aufhebung des Dekreis vom 11 Auguſt für dieſes Anternehmen t von Kamenew ſelbſt und anderen Moskauer Regieren

den erwirkt worden Auf alle Vorwürfe in dieſer Beziehung wird
geantwortet daß nur auf dieſe Weiſe das Budget Moskaus ſicher
geſtellt werden kann Nicht umſonſt gibt der Rechenſchaftsbericht
der Hungerhilfe an daß von den 80 Milliarden für die Hun
gernden allein 7026 Mill arden 7 in Spielhäuſern und bei den
Totaliſatoren geſammelt worden ſind

Wenn man mit dem Meſſer ißt Auf ein Jnſerat in dem
eine bekannte Heiritsvermitilerin für eine Ramenshelrat einen
Grafen ſuchte meldete ſich ein Graf von der Gröben der ſich auch
legitimierte Der kundigen Helferin Hymens genügte dies aber
nicht denn zu einem eleganten Kapallerieoffizier paßten die Ma
nieren und das Aeußere dieſes Grafen nicht Die Heixats
vermittlerin beauftragte daher ihren Geſchäftsführer den Frei
herrn v das blaue Blut ſeines angeblichen Standesgenoſſen
auf ſeine Echtheit zu prüfen Der Geſchäftsführer lud alſo den
Heiratskandidaten zum Eſſen ein jedoch handhabte der Graf von
der Gröben ſtatt der Gabel das Meſſer derart daß ſein Gegenüber
fürchtete er möchte ſich verlezen Danach ſtand es feſt daß es ſich
um keinen echten Grafen handelte und man benachrichtigte die
Familie von der Gröben die die Feſtnahme des Schwindlers ver
anlaßte Bei der Gerichtsverhandlung entpuppte ſich der Ange
klagte als ein Kaufmann Georg Hugelt der nachdem ſein erſter
Verſuch mißglügt war ſich auf den Kautionsſchwindel gelegt hatte
Das Gericht erkannte auf neun Monate Gefängnis

Großfeuer in Hamburg Ein Großfeuer kam Mittwoch morgen
in dem Braunſteinwerke von Jencquel Hayn zum Ausbruch
Dem Vorgehen der Feuerwehr gelang es den Brand auf ſeinen
Herd zu beſchränken Der Betrieb der Braunſteinwerke iſt geſtört
und zahlreiche Arbeiter ſind beſchäftigungslos Der Maſchinen
ſchaden allein beträgt über fünf Millionen Mark Die Urſache
des Brandes iſt noch nicht ermittelt

Ein diebiſcher Hotelangeſtellter Einem griechiſchen Geſandt
ſchaf sbeamten wurde in München aus ſeinem Hotelzimmer eine
goldene und eine ſilberne Zigarettendoſe im Geſamtwerte von
570 000 Mark geſtohlen Der Täter iſt nunmehr in der Perſon
eines fünfzehnjährigen Hotelangeſtellten verhaftet und beide Doſen
ſind wieder herbeigebracht worden

Für eine Milliarde Kronen Juwelen geſtohlen Aus Wien
wird gemeldet Vor ungefähr vierzehn Tagen war unter dem
Ramen Maria Stettinger die 26jährige ungariſche Hochſtaplerin
Anna Mayer als Hausgehilfin bei einem Direktor einer Auto
mobilfabrik eingetreten Nunmehr verſchwand das Mädchen mit
Juwelen im Werte von einer Milliarde Kronen

Verzweflungstat einer Mutter Die Not der Zeit hat wieder
eine Witwe mit ihren beiden Kindern in den Tod getrieben Die
in der Retzdorfpromenade 4 in ſrriedenau wohnende KriegswitweMargarete Zorn war durch den Verluſt ihres im Felde gefallenen

Mannes in Schwermut geraten Als ſie nun auch durch Rah
rungsſorgen in der letzten Zeit in immer größere Bedrängnis
geriet muß ſie wohl beſchloſſen haben mit ihrem achtfährigen
Sohn und ihrer fünfjährigen Tochter in den Tod zu gehen Dieſen
Beſchluß hat ſie jetzt ausgeführt Nachbarn die Frau Jorn ſeit
mehreren Tagen nicht geſehen hatten ſchöpften Verdacht undließen die Wohnung der Witwe durch die Polizei öffnen Dieſe
fand Mutter und Kinder in der Küche tot auf

Tragiſcher Ausgang einer Bootsfahrt Wie aus Dramburg
gemeldet wird unternahmen vier Schüler des dortigen Gym
naſiums in einem Ruderboot eine Fahrt auf dem vom Weſtſturm
ſtark bewegten Lübbenſee Das Boot kenterte ein Schüler konnte
ſich durch Schwimmen retten während die drei anderen ertranken

ählungen Schröer Gubalke Jungnickel das Stoffliche Abderalen Hage Sommer Paul der ganze Geiſt und die Anlage

ind ein Verenntnis mitteldeutſcher Art und VeranlagungWer ſeinen Kindern Zeiwaiegeſüh in die Seele pflanzen will

der ſchenke ihnen dieſen Kalender Zu beziehen durch jede Buch
handlung oder direkt im Verlag des Evangeliſch Sozialen Preß
verbandes für die Provinz Sachſen Halle a d Alte Prom 12 I

Hüda Ea den
iſt eine unſerer hervorragendſten Vertreterinnen auf dem Gebiete
der Tangkunſt ſo urteilte die Berliner Preſſe einmütig beim
erſten Auftreten der Prima Ballerina der Mailänder Scala Die
Künſtlerin wird in dem am nächſten Sonntag im ThalioTheater
ſtattfinderden Bunten Abend eine Reihe von Charaktertänzen
nach Muſik von J Strauß Boccherino Hertel Gillet und Maſ
ſenet vorſühren Das weitere Prograndm des Bunten Abends
bringt Geſangsvorträge ſowie ernſte und heitere Rezitationen von
folgenden Mitgliedern des Stadttheaters Charlotte Böcker
Martha Kolb Hermine Ziegler Fritz Günzel Alfted Haller Kari
Hummelsheim Am Flügel Karlheinz Gutheim Karten im
Vorverkauf an der Kaſſe des Stadttheaters ſowie an der Abend
kaſſe im Thalia Theater

Stadttheater De 74 Uhr Jedermann Freitag
72 Uhr Eugen Onegin ormabend er WaffenſchmiedSonntag 7 Uhr Peer Gynt Montag 7 Uhr Jedermann

Jm Thalia Theater wird am Sonnabend 7 Uhr Boßdorks
Drama Bahnmeiſter Tod das bei der Erſtaufführung eine ſtarke
und nachhaltige Wirkung ausgeübt hat wiederholt
Freie Volksbühne Halle Zweite Reihe rote Karten Wal
t 7 Uhr E Mittwoch den F Mittwoch dey

Oktober

Eröffnung des Jenger Stadltheglers
Während andere Städte in dieſer Zeit der Not ihre Bühnen

ſchließen nun Jena ſeine alte ſchmerzliche Theaterfrage zu
einer vorläufigen Löſung r und die Spielzeit konnte an
24 September feierlich mi d ngsworten des Oberbürger
meiſters und des Rektors der Un ät und mit Taſſo
der die Kräfte des Deutſchen Rationaltheaters

n

Stadt
eimar im neuen Gropi Um und Ausbau des alten

s eröffnet werden die feierlichhoheitsvolle Wir
bung des Slückes die völlig erreicht ward übe Kaete Radell
als Prinzeſſin mit einem zarten feinem Anmut Rudolf Rieth

al U edler 1 eveilwar ma vo jugend r um eine
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